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Keine Deglobalisierung: Die Weltwirtschaft reorganisiert sich
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Eine fragmentierte Ordnung: Zwei Gravitationszentren – viele 
eigenständige Akteure
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Die strategische Ellipse 2.0: geoökonomischer Interaktionsraum 
der neuen Energieordnung
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Drei Szenarien – drei Intensitätsstufen derselben Dynamik

Nicht drei Prognosen, sondern ein analytischer Korridor zwischen instabiler Integration, Blockbildung und 
institutionalisierter Koexistenz
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Szenario 1: Polyzentrische Konkurrenz mit begrenzter Eskalation

Baseline – robuste, aber politisierte Interdependenz

11

Leitlogik: Resilienz vor Effizienz – globale Interdependenz bleibt, wird aber politisch und sicherheitspolitisch gemanagt.

Internationale Ordnung

USA und China bleiben in Rivalität; Indien, EU, Japan und weitere Mittelmächte balancieren. Keine

dauerhafte Blockkonfrontation.

Energie & Märkte

Globale Energieordnung bleibt funktional integriert, aber stärker regionalisiert, politisch gerahmt und 

teurer. LNG bleibt wichtiger Ausgleichsmechanismus.

Fossile Energien

Öl und Gas bleiben als Versorgungssicherung und Rückversicherung relevant; Diversifizierung und 

neue Korridore reduzieren einzelne Verwundbarkeiten.

Erneuerbare / Clean Tech

Ausbau beschleunigt sich, aber unter geoökonomischer Konkurrenz. China bleibt industrieller Knoten; 

USA, EU und Indien bauen Gegenkapazitäten auf.

Rohstoffe / Lieferketten

Keine vollständige Entkopplung: mehrere parallele Lieferketten entstehen. Mehr Redundanz erhöht

Resilienz, senkt aber Effizienz.

Infrastruktur / Korridore

Land-See-Korridore, alternative maritime Routen und Arktisroute gewinnen als

Redundanzinstrumente an Bedeutung.

Klimapolitik

Dekarbonisierung wird stärker industrie- und technologiepolitisch. Kooperation bleibt ad hoc und 

funktional; Innovation kann durch Wettbewerb beschleunigt werden.

EU

Wirtschaftlich stark, geopolitisch begrenzt autonom: Diversifizierung, Industriepolitik und 

Energiepartnerschaften stabilisieren die Position – zu höheren Kosten.



© World Energy Council – Germany | www.weltenergierat.de | September 2026

Szenario 2: Eskalierte Großraumkonflikte mit wenigen Polen

Worst Case – Blockbildung, Entkopplung und sicherheitspolitische Dominanz
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Leitlogik: Sicherheit vor Globalisierung – Versorgung, Technologie und Kapital werden entlang konkurrierender Großräume organisiert.

Kippmomente

Taiwan-Konflikt; dauerhafte Hormus-Destabilisierung; NATO/EU–Russland-Eskalation; 

Arktis/Grönland; Cyberangriffe; Finanzfragmentierung.

Internationale Ordnung

Wenige dominante Großräume; Mittelmächte verlieren Balancierungsfreiheit und geraten unter

Anpassungsdruck.

Energie & Märkte

Globale Märkte zerfallen in geopolitische Versorgungsräume und Preiszonen. Langfristige bilaterale

Verträge ersetzen flexible Spotmarktlogik.

Öl / Gas

Fossile Versorgung wird sicherheitspolitisch abgesichert. LNG verliert einen Teil seiner globalen

Ausgleichsfunktion; Pipelines werden blockintern strategisch.

Clean Tech / Rohstoffe

Technologien, Rohstoffe und Standards werden blockgebunden. Exportkontrollen und lokale

Wertschöpfung verstärken Parallelstrukturen.

Infrastruktur

Choke Points werden militärisch abgesichert und selbst zu Konfliktobjekten. Energie- und 

Unterseeinfrastruktur wird Teil geopolitischer Machtprojektion.

Klimapolitik

Globale Klimakoordination verliert an Kohärenz. Dekarbonisierung bleibt möglich, aber regional, 

kostenintensiver und weniger effizient.

EU

Strategischer Anpassungsdruck: hohe Energiepreise, Abhängigkeiten, Deindustrialisierungsrisiken

und innere Fragmentierung. Gefahr der Peripherisierung.
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Szenario 3: Funktional-institutionalisierte Koexistenz

Best Case – Rivalität bleibt, wird aber institutionell kanalisiert

13

Leitlogik: Funktionale Interdependenz trotz Rivalität – Fragmentierung wird institutionell und infrastrukturell kanalisiert.

Internationale Ordnung

Multipolarität bleibt bestehen. Institutionen und regionale Sicherheitsformate schaffen funktionale

Brücken zwischen konkurrierenden Systemen.

Energie & Märkte

Globale Märkte bleiben integriert und werden durch Verträge, Krisenmechanismen und 

Infrastrukturkooperation stabilisiert. Volatilität sinkt.

Fossile Energien

Öl und Gas verlieren relativ an Bedeutung, bleiben aber als Übergangs- und Stabilitätsressource

relevant. Langfristige Umwandlung in emissionsarme Lieferungen.

Clean Tech / H2

Interoperable Standards für Wasserstoff, Ammoniak, Strom und Nachhaltigkeit ermöglichen

regionale Märkte mit globaler Anschlussfähigkeit.

Rohstoffe / Lieferketten

Diversifizierung ohne vollständige Entkopplung. Rohstoffpartnerschaften verbinden Investitionen, 

Verarbeitung und Nachhaltigkeitsstandards.

Infrastruktur

Strom-, H2- und maritime Korridore werden plurilateral geplant und sicherheitspolitisch abgesichert; 

Infrastruktur wird zum Stabilisierungsinstrument.

Klimapolitik

Keine Rückkehr zum universellen Klimaregime, aber sektorale Kooperation und 

Technologiediffusion verbessern die Wirksamkeit.

EU

Potenzial als regulatorische und technologische Brücke: Energie-, Industrie-, Außen- und 

Sicherheitspolitik werden kohärenter verknüpft.
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Was folgt aus den drei Szenarien?

Die zentrale strategische Aufgabe: Abhängigkeiten gestalten – nicht Autarkie anstreben
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Schluss: Deutschland und Europa: Was tun?
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Kontakt
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www.weltenergierat.de
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